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PANNONISCHE PASTORALLANDSCHAFT 

aus: BLAB, A. (1993): Die Pflanzen der Langen Lacke. Informationsbroschüre des WWF Österreich. 



NUTZUNGSGESCHICHTE 

Aus: WRBKA, T., REITER, K. & PRINZ M.A. (2008) 



FOLGEN DES 
LANDNUTZUNGSWANDELS 

 
• Intensivierung der Landwirtschaft 
• Eutrophierung 
• Entwässerung und Absenkung des Grundwasserspiegels 
• Direkter Flächenverlust 
• Aufgabe der traditionellen extensiven Nutzung 
• Invasive Arten 

 
-> Habitatverschlechterung (Salzspezialisten, Bodenbrüter,…) 
-> Lebensraumverlust 
-> Fragmentierung 

 



RESTAURATION 

 Wiedereinführung der extensiven Hutweidenutzung als Maßnahme zur 
Landschaftsrestauration 
 
Ziele: 
- Kontrolle der Schilfausbreitung und Entwicklung semi-aquatischer Ökotone  
- Sicherung gefährdeter Arten  
- Restauration von Brachen, Äckern (Vernetzung) 
- Erhaltung und Entwicklung einer mosaikartigen Vegetationsstruktur  
 



BEWEIDUNG IM NATIONALPARK 
 NEUSIEDLER SEE - SEEWINKEL 

Aus : Euller & Wrbka (2015) ActaZooBot. 

Illmitzer Zicksee 
Projektbeginn 1987 



MONITORING 1989 - 2011 
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MONITORING 1989 – 2011 
Sampling design 

 

© Thomas Wrbka, Univ. Wien 



MONITORING 1989 - 2011 
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Ergebnisse 
 
• Beweidung führt zur Abnahme von naturschutzfachlich 

problematischen Arten (Calamagrostis epigejos, Phragmites 
australis und Elymus repens).   

• Beweidung zerstört die klassische Salzvegetation nicht 
• Beweidung führt zur Etablierung artenreicher 

Sandtrockenrasen auf ehemals artenarmen Brachen 
 
 
 Rückgang der Verschilfung an Lackenrändern 
 Förderung seltener Halophyten durch Beweidung 
 Bewahrung von Halbtrockenrasen und wechselfeuchten 

Weiderasen vor Verbuschung und Verfilzung 
 



MONITORING 2011 - 2018 



2019 

• Wiederauffinden der  
      Dauerbeobachtungsflächen 
• Restauration der Weideausschlussflächen 



MONITORING 2019 

Illmitzer Zicksee 

Quellen: Wrbka, Korner et al. 1989-2011, Geodaten Burgenland  



MONITORING 2019 
West-Transekt 



MONITORING 2019 
West-Transekt 



MONITORING 2019 

Ölweiden-Rodung im Seevorgelände 2017 



MONITORING 2020+ 

Wie weit kann Beweidung Folgen 
sich ändernder Umweltbedingungen 

kompensieren? 

Wie hoch ist der Erklärungswert 
abiotischer Parameter? 

Wie kann ein zukunftsfähiges, 
klimawandelangepasstes 

Flächenmanagement aussehen? 



MONITORING 2020+ 

Weiterführung 
der Langzeit-
Datenreihe 

Etablierung 
neuer 

Dauerbeobacht
ungsflächen 

Fokus auf 
Salzlebensräume 

Erhebung 
abiotischen 
Parameter  

Besenderung von 
Rindern 

Suche potenzieller 
Vernetzungsflächen 

Analyse 
bestehender 

Daten 
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